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(57) Die Erfindung betrifft ein Gas-Heizgerat fur
Wassererhitzer mit einem Geblase, das die Verbren-
nungsluft durch eine Vormischkammer zu einem Vor-
mischbrenner férdert, ferner mit einem stromab des
Vormischbrenners angeordneten, eine Brennkammer
umschlieBenden Verbrennungsschacht, der von einem
strémenden Fluid gekihit und ausgangsseitig von
einem Warmeubertrager abgeschlossen ist, und mit
einer Einrichtung zum Abfihren der aus dem Warme-
Ubertrager austretenden Abgase.

Gas-Heizgerat fir Wassererhitzer

Es wird vorgeschlagen, daB der Verbrennungs-
schacht (16) luftgekthlt ist und zur Férderung des Kiihl-
luftstromes das Geblase (10, 50) fur die Verbren-
nungsluft dient. Das hat den Vorteil, daB bei Heizgera-
ten mit einem Vormischbrenner ohne zusatzliche
Anordnung eines Gebldses fur die Kuhlluftférderung
eine gute Kihlwirkung und ein hoher Wasserwirkungs-
grad erreichbar ist.

Fig.1a
24
22
20— 1=
L6 18— B 34
— 48
16-:= T O W R =:-“o
W

Printed by Xerox (UK) Business Setrvices

2.16.3/3.4



1 EP 0 859 204 A2 2

Beschreibung

Stand der Technik

Die Erfindung geht aus von einem Gasheizgerat
nach der Gattung des Hauptanspruchs. Bei bekannten
Heizgeraten dieser Gattung ist der Verbrennungs-
schacht durch einen Wasserstrom gekuhlt, wodurch der
Wasserwirkungsgrad bis auf einen Wert von ca. 1%
unter den feuerungstechnischen Wirkungsgrad ange-
hoben wird. Bei fir AuBenwandanschluf3 konzipierten
Gas-Heizgeraten mit geblaseunterstiitzter Abgasflh-
rung ist es bekannt, den Brenner, den Verbrennungs-
schacht und den Warmelbertrager in einem zur
Umgebung geschlossenen Kasten anzuordnen, durch
den die Verbrennungsluft hindurchgesaugt wird. Bei
dieser Anordnung missen Dichtungen zwischen Bren-
ner, Verbrennungsschacht und Warmeubertrager vor-
gesehen werden, die hochtemperatur- und abgas-
bestandig sind.

Vorteile der Erfindung

Die erfindunggemaBe Anordnung mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Hauptanspruchs hat den
Vorteil, daB bei Heizgeraten mit einem Vormischbren-
ner ohne zusétzliche Anordnung eines Geblases fur die
Kahlluftférderung und auch sonst mit einfachen Mitteln
eine etwa gleich gute Kuhlwirkung und Verbesserung
des Wasserwirkungsgrades wie bei Heizgeraten mit
Wasserkuhlung des Verbrennungsschachtes erreichbar
ist.

Durch die Merkmale der Unteranspriche sind vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Anordnung nach dem Hauptanspruch méglich.

Eine einfache und platzsparende Anordnung ergibt
sich, wenn das Geblase stromauf des Vormischbren-
ners angeordnet ist und in einen Luftschacht férdert, in
welchem eine Vormischkammer und neben dieser min-
destens ein Kuhlluftkanal gebildet sind. Dabei kann vor-
teilhaft die Vormischkammer zentral im Luftschacht
angeordnet und der Kihlluftkanal als ein die Vormisch-
kammer umgebender Ringraum ausgebildet sein,
wobei vorzugsweise eine die Vormischkammer umge-
bende Ringwand bis an die geblaseseitige Eingangsofi-
nung des Luftschachtes herangefiihrt ist.

Der Zusammenbau des Heizgerates wird erleich-
tert, wenn der Luftschacht eingangsseitig mit dem
Ausgangsstutzen des Geblases und ausgangsseitig mit
einem den Verbrennungsschacht mit Anstand umge-
benden Kihlschacht verbindbar ausgebildet ist. Zur
Verringerung des Strdmungswiderstandes kann der
Luftschacht zumindest ber einen Teil seiner Lange
zum Kahlschacht hin stetig erweiternd ausgebildet sein.

Wenn erindungsgemaB die Strémungswider-
stande im Gerat so aufeinander abgestimmt sind, daB
der Druck der Kuohlluft in einem den Verbrennungs-
schacht umgebenden Kihlschacht héher ist, als der
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Druck im Brennkammer-Abgasweg, kénnen an die Mit-
tel und MaBnahmen zum Andichten der Umfangsspalte
zwischen dem Vormischbrenner und dem Verbren-
nungsschacht und zwischen diesem und dem Warme-
Ubertrager geringere Anforderungen gestellt werden,
als beispielsweise bei Heizgeraten mit AuBenwandan-
schluB, bei denen der Verbrennungsschacht von der
angesaugten Verbrennungsluft umstromt ist. Im gege-
benen Fall kénnen auch Dichtungen an diesen Stellen
ganz entfallen.

Die geschlossene Ausfihrung des Brennkammer-
Abgasweges ermdéglicht es auch, die Brennkammer mit
dem den Verbrennungsschacht umgebenden Ringraum
aber Offnungen zu verbinden, deren Querschnitt in
Abhangigkeit von der Abgastemperatur gesteuert ist.
Bei dieser Konzeption erfolgt eine Luftzumischung in
die Brennkammer stromauf des Warmeubertragers, die
eine Abnahme der Warmeubertragerleistung und damit
eine Erhéhung der Abgasenthalpie auf Werte bewirkt,
bei denen eine Kondensatbildung in der Abgasfihrung
vermieden ist.

Die geschlossene Ausfihrung des Brennkammer-
abgasweges in Heizgeraten mit einem Vormischbren-
ner und die dadurch erzwungene Konvektion durch den
Warmeubertrager hat ferner auch den weiteren Vorteil,
dafB der Druckverlust im Warmeutbertrager nicht mehr
konstruktionsbestimmend (Brennkammerhéhe) fir das
Heizgerat ist. Dadurch eréffnet sich die insbesondere
bei Heizgerdten mit den Merkmalen nach dem Haupt-
anspruch und den Unteranspriichen vorteilhafte Még-
lichkeit, die far KaminanschliuB und far AuBen-
wandanschluBB konzipierten Heizgeratebauarten weit-
gehend einander anzugleichen. Erfindungsgeman wird
daher vorgeschlagen, daB fiir jeweils eine Geratelei-
stungsgréBe der Luftschacht und ein Kuhlschacht samt
Vormischbrenner, Verbrennungsschacht und Wéarme-
Ubertrager als fur den Einbau in Kamingerate und in
AuBenwandgerate geeignete, identische Module aus-
gebildet sind und sich beide Geratebauarten nur durch
eine unterschiedliche Ausbildung der Einrichtung zum
Abfihren der Abgase unterscheiden. Bei Heizgeraten
mit AuBenwandanschluB wird als weitere MaBnahme
zur Kondensatvermeidung in der Abgasfihrung vorge-
schlagen, daB ein Abgasrohr von einem die erwarmte
Kahlluft fahrenden Ringraum und dieser von einem mit
der Saugseite des Geblases verbundenen, angesaugte
Luft fihrenden, zweiten Ringraum umgeben ist.

Der Kuhlluftkanal fir derartige Heizgerate mit
Kamin- oder AuBBenwandanschluB3 kann auch so ausge-
bildet sein, daB der Luftstrom bereits beim Ansaugen
gezielt am Verbrennungsschacht entlanggefiihrt wird.
Damit wird in vorteilhafter Weise der Verbrennungs-
schacht gekuhlt und gleichzeitig die Verbrennungsluft
vorgewarmt.

Zeichnung

Drei Ausfihrungsbeispiele der Erfindung sind in der
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Zeichnung schematisch dargestellt und in der nachfol-
genden Beschreibung erlautert. Es zeigen Figur 1a und
1b zwei Ausfiihrungsbeispiele eines Heizgerats fir
KaminanschluB und Figur 2 als drittes Ausfuhrungsbei-
spiel ein Heizgerat fur AuBenwandanschluf3.

Beschreibung der Ausfiihrungsbeispiele

Das Heizgerat nach Figur 1 hat ein Geblase 10, das
Verbrennungsluft Gber einen Luftschacht 12 zu einem
plattenférmig ausgebildeten Vormischbrenner 14 fér-
dert. Uber diesem ist ein aus Keramikwandteilen
zusammengesetzter Verbrennungsschacht 16 ange-
ordnet, der eine Brennkammer 18 umschlieBt und aus-
gangsseitig von einem Warmelbertrager 20 flr das
aufzuheizende Wasser abgeschlossen ist. Uber diesem
ist als Stromungssicherung eine Abgashaube 22 ange-
ordnet, die Ober ein Abzugsrohr 24 an einen Kamin
anschlieBbar ist.

Der Verbrennungsschacht 16 ist durch einen Luft-
strom gekuhlt, der vom Geblase 10 gemeinsam mit der
Verbrennungsluft geférdert wird. Die Trennung der bei-
den Luftstrdme erfolgt im Luftschacht 12, der zu diesem
Zweck mit einer inneren Ringwand 26 versehen ist, die
eine zentrale Vormischkammer 28 von einem Kiihlluft-
kanal 30 teilt. Dieser fuhrt in einen Ringraum 32, der
zwischen dem Verbrennungsschacht 16 und einem
Kuhlschacht 34 gebildet, sowie ausgangsseitig von der
Abgashaube 22 Uiberdeckt ist. Die Vormischkammer 28
selbst ist durch Zwischenwéande 36 in Einzelbereiche
28a geteilt, denen das Brenngas (ber eine Leitung 40
und Uber Disen 42 zugefihrt ist.

Die Ringwand 26 und die Zwischenwande 36
gehen von der geblaseseitigen Eingangséffnung des
Luftschachtes 12 aus, der sich von dort ab stetig bis auf
den Durchmesser des Kihlschachtes 34 erweitert. Zwi-
schen der sich entsprechend erweiternden Ringwand
26 und dem Vormischbrenner 14 ist ein Dichtring 44
eingespannt. Der Verbrennungsschacht 16 kann samt
dem Vormischbrenner 14 und Warmeibertrager 20 mit
dem Kihlschacht 34 eine Baueinheit 46 bilden, die als
Ganzes auf den Luftschacht 12 aufsetzbar und mit die-
sem verbindbar ist.

Die Stromungswiderstande im Gerat sind so aufein-
ander abgestimmt, daB der Druck der Kuhlluft im Ring-
raum 32 hoher ist als der Druck im Brennkammer-
Abgasweg. Daher kénnen hochwertige Dichtungen im
heiBen Bereich, d.h. an den Berlhrungsflachen zwi-
schen Vormischbrenner 14, Verbrennungsschacht 16
und Warmeubertrager 20 entfallen. Im Verbrennungs-
schacht 16 sind mehrere Offnungen 48 vorgesehen,
welche die Brennkammer 18 mit dem Kiihlluft fahren-
den Ringraum 32 verbinden und eine Luftzumischung in
die Brennkammer 18 vor dem Warmelbertrager 20
ermdglichen. Der Querschnitt der Offnungen 48 ist
durch nicht dargestellte Mittel abhangig von der Abgas-
temperatur gesteuert. Die Luftzumischung bewirkt eine
Abnahme der Warmelbertragerleistung und damit eine
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Erhéhung der Abgasenthalpie, wodurch Kondensation
in der Abgasfuhrung vermieden wird.

Der Luftschacht 12, der Vormischbrenner 14, der
Verbrennungsschacht 16, der Warmeubertrager 20 und
der Kuhlschacht 34 sind so gestaltet, daB sie sich als
weitgehend identische Module sowohl flir Kamingeréate
als auch fur AuBenwandgerate eignen. Beide Geratear-
ten unterscheiden sich dann nur durch die Einrichtung
zum Abfiihren des Abgases, die im vorliegenden Fall
als Stromungssicherung ausgebildet ist.

Das zweite AusfUhrungsbeispiel eines Heizgerats
fur einen KaminanschluB ist in Figur 1b dargestellt.
Genauso wie im ersten Ausflihrungsbeispiel férdert das
Geblase 10 einen Luftstrom, der den Verbrennungs-
schacht 16 kiihlt und gemeinsam mit der Verbrennungs-
luft geférdert wird. Im Unterschied zum ersten
Ausfihrungsbeispiel ist der Kuhlschacht 34 und der
sich dadurch ausbildende Ringraum 32 auf der Héhe
des Warmelbertragers 20 offen ausgebildet, d. h. nicht
mit der Abgashaube 22 verbunden, so daB bereits beim
Ansaugen des Luftstromes durch das Geblase 10 die-
ser Uber den Luftschacht 12b am Verbrennungsschacht
16 zwangsweise entlanggefthrt wird. Damit wird einer-
seits der Verbrennungsschacht 16 gekdhlt, andererseits
wird die Verbrennungsluft vorgewarmt, so daB die damit
verbundenen héheren Verbrennungstemperaturen den
Wirkungsgrad der Warmeiibertragung verbessern.

Im Gegensatz zum ersten Ausfiihrungsbeispiel
sind aufgrund der sich ausbildenden Druckverhaltnisse
im Ringraum 32 und in der Brennkammer 18 Dichtun-
gen zwischen Vormischbrenner 14, Verbrennungs-
schacht 16 und Warmeulbertrager 20 erforderlich. Zur
besseren Warmeisolierung ist auf der dem Verbren-
nungsschacht 16 gegeniiberliegenden Seite des Kiihl-
schachtes 34 eine warmeisolierende Ummantelung 33
vorgesehen.

Das dritte Ausfiihrungsbeispiel eines Heizgerates
nach Figur 2 hat zwischen einem Geblase 50 und einer
Einrichtung 52 fur den AuBenwandanschluf3 den glei-
chen modularen Aufbau wie das Heizgerat nach Figur
1a, ndmlich einen Luftschacht 12 und einen damit ver-
bundenen Kuhlschacht 34, der gegebenenfalls mit dem
Vormischbrenner 14, dem Verbrennungsschacht 16
und dem Warmeutbertrager 20 zu einer Baueinheit 46
vereinigt sein kann. Die Einrichtung 52 hat ein Abgas-
rohr 54, dessen konisch erweiterter Eingangsbereich 56
sich Uber den Warmelbertrager 20 erstreckt. Das
Abgasrohr 54 ist konzentrisch von einem zweiten Rohr
58 umgeben, das mit dem Abgasrohr 54 einen Ring-
raum 60 umschlieBt und sich eingangsseitig tGber den
Kuhlschacht 34 erstreckt. SchlieBlich hat die Einrich-
tung 52 einen Frischluftkasten 62, der Uber einen Ring-
raum 64 in einem dritten Rohr 66 mit der AuBenluft und
Uber eine Leitung 68 mit der Saugseite des Geblases
50 verbunden ist. Durch die erwarmte Kuhlluft im Ring-
raum 60 wird die angesaugte Frischluft vorgewarmt und
dadurch der Wirkungsgrad des Heizgerates gesteigert.

Die bei allen drei Ausfihrungsbeispielen beschrie-
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bene geblaseunterstitzte Verbrennungsluftzufuhr kann
ebenso durch einen atmosphéarisch arbeitenden Vor-
mischbrenner ersetzt werden, bei dem die Verbren-
nungsluft tber einen in Injektoren des Gasbrenners
eingedtisten Gasstrom mitgerissen wird. Derartige Aus-
fuhrungen ersparen dann das Geblase fiir die Verbren-
nungsluftzufuhr.

Patentanspriiche

1.

Gas-Heizgerat fur Wassererhitzer, mit einem
Geblase, das die Verbrennungsiluft durch eine Vor-
mischkammer zu einem Vormischbrenner férdert,
ferner mit einem stromab des Vormischbrenners
angeordneten, eine Brennkammer umschlieBen-
den Verbrennungsschacht, der von einem strémen-
den Fluid gekihlt und ausgangsseitig von einem
Warmeuibertrager abgeschlossen ist, und mit einer
Einrichtung zum Abflhren der aus dem Warme-
Ubertrager austretenden Abgase, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Verbrennungsschacht (16)
luftgekihlt ist und zur Férderung des Kahlluftstro-
mes das Geblase (10, 50) fur die Verbrennungsluft
dient.

Heizgerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Geblase (10, 50) stromauf des
Vormischbrenners (14) angeordnet ist und in einen
Luftschacht (12a) férdert, in welchem eine Vor-
mischkammer (28) und daneben mindestens ein
Kahlluftkanal (30) gebildet sind.

Heizgerat nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die Vormischkammer (28) zentral im
Luftschacht (12a) angeordnet und der Kiihlluftkanal
(30) als ein die Vormischkammer (28) umgebender
Ringraum ausgebildet ist, und daB eine die Vor-
mischkammer (28) umgebende Ringwand (26) vor-
zugsweise bis an die geblaseseitige Eingangs-
6ffnung des Luftschachts (12a) heranreicht.

Heizgerat nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Luftschacht (12a) eingangsseitig
mit dem Ausgangsstutzen des Geblases (10, 50)
und ausgangsseitig mit einem den Verbrennungs-
schacht (16) mit Abstand umgebenden Kiihl-
schacht (34) verbindbar und zumindest Gber einen
Teil seiner Lange sich stetig erweiternd ausgebildet
ist.

Heizgerat fir Wassererhitzer, mit einem Geblase,
das die Verbrennungsluft durch eine Vormischkam-
mer zu einem Vormischbrenner férdert, ferner mit
einem stromab des Vormischbrenners angeordne-
ten, eine Brennkammer umschlieBenden lufige-
kuhlten Verbrennungsschacht, der ausgangsseitig
von einem Warmetbertrager abgeschlossen ist,
wobei zur Foérderung des Kuhlluftstromes ins-
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10.

11.

besondere das Geblase (10, 50) fir die Verbren-
nungsluft dient, und mit einer Einrichtung zum
Abfihren der aus dem Warmetbertrager austre-
tenden Abgase, dadurch gekennzeichnet, daB die
Strémungswiderstande im Gerat so aufeinander
abgestimmt sind, daB der Druck der Kihlluft in
einem den Verbrennungsschacht (16) umgeben-
den Kuhischacht (34) héher ist als der Druck im
Brennkammer-Abgasweg.

Heizgerat nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Brennkammer (18) mit dem den
Verbrennungsschacht (16) umgebenden Ringraum
(32) uber Offnungen (48) verbunden ist, deren
Querschnitt in Abhangigkeit von der Abgastempe-
ratur gesteuert ist.

Heizgerat nach einem der Anspriiche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB fir jeweils eine
Gerate-LeistungsgréBe der Luftschacht (12a) und
ein Kohlschacht (34) samt Vormischbrenner (14),
Verbrennungsschacht (16) und Warmeulbertrager
(20) als far den Einbau in Kamingerate und in
AuBenwandgerate geeignete, identische Module
ausgebildet sind und sich beide Geratebauarten
nur durch eine unterschiedliche Ausbildung der
Einrichtung (22, 52) zum Abflhren der Abgase
unterscheiden.

Heizgerat nach einem der vorherigen Anspriiche,
mit AuBenwandanschluB, dadurch gekennzeichnet,
daB ein Abgasrohr (54) von einem die erwarmte
Kuhlluft fihrenden ersten Ringraum (60) und dieser
von einem mit der Saugseite des Geblases (50)
verbundenen, angesaugte Luft fihrenden zweiten
Ringraum (64) umgeben ist.

Heizgerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Geblase (10) stromauf des Vor-
mischbrenners (14) angeordnet ist und Uber einen
eingangsseitig offen ausgebildeten und am Ver-
brennungssschacht (16) entlanggeflihrten Luft-
schacht (12b) in eine Vormischkammer (28) férdert.

Heizgerat nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB ein Teil des Luftschachtes (12b) als
ein den Verbrennungsschacht (16) mit Abstand
umgebender Kiihischacht (34) ausgebildet ist.

Heizgerat nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daB auf der dem Verbrennungsschacht
(16) gegeniiberliegenden Seite des Kuhlschachtes
(34) eine warmeisolierende Ummantelung (33) vor-
gesehen ist.
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Fig.1b

EP 0 859 204 A2

24

20

18

16

IV T e




Fig.2

EP 0 859 204 A2

AN

\

TN

f——-

'f"-'-'

lr-——--

L
12a

g




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

